
Auf dem Gemälde sind eine Katze und ein Karnickel zu sehen, 
die mit einem Gürtel zusammengebunden wurden. Für Sara 
Dahme ist es eine Darstellung aus dem Klassenzimmer: 
“Absurd und lieb. Im Unterricht passieren auch oft Dinge, mit 
denen man nicht gerechnet hat”, sagt sie und die Situation in 
der Schule ähnele der Zwangsgemeinschaft von Katze und 
Karnickel. “Da sitzen 25 Kinder und eine Lehrerin. Niemand 
kann sich die Leute aussuchen.kann sich die Leute aussuchen.



Wir sind von diesem Gemälde ausgegangen und auf die Idee gekommen, 
dass wir Leuten bzw. Fahrgästen in den U-Bahnen bewusst machen, 
dass wir uns in alltäglichen Lebenssituationen, wie beispielweise beim 
U-Bahnfahren, in Zwangs/Zweckgemeinschaften befinden können.

Daraus ist das "Plakat der Gefühle" enstanden. Auf diesem werden 6 
verschiedene Gefühle mit Fotos dargestellt. Damit wollten wir die Leute 
zum Nachdenken bringen und die Frage in den Raum stellen, inwieweit zum Nachdenken bringen und die Frage in den Raum stellen, inwieweit 
ihnen bewusst ist, dass sie sich in öffentlichen Verkehrsmitteln in einer 
Zwangsgemeinschaft befinden, über die unterschiedliche Emotionen 
aktiviert werden können.


